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rïeuefte lïïobe.
(2tuf ber promcitabc.)

titubante Befter fremib, tun Sie mir bett einigen (Befallen unb

fudjen Sic fid; ber frau f. ju nähern, um mir nachher Bapport ju erftatten
über bereu Kopfputj. Sie trägt nämlidj heute einen originellen, rofaleudjteiibeu

fjutfdjmucf, ber fid; rom bunfeln Sammt rounberooll abhebt unb gati3 apart
mirht. Eilen Sic, id; brenne rot Begierbe, 311 erfahren, mit welchen ÎÏÏitteln
ein foldjer (Effekt ehielt roirb."

ïïïit einer Perbengung enteilt ber f reuub, uub hei feiner Xücf feljr bemüht

er ftd; rergebens, ein rerrätcrifdjes gitcfen um bie irtunbroinket 3U unterbrächen.

IRabante ^. (ungebulbig) : Htm, Deretfrtefier?"
Jrcunb : üererjrtefte freunbin, bie cffektootle Hofagarnitnr beftetjt aus

gekodjten Krebfen!"
_

Zluflöfung
bes preisrätfels in ZTo. 20 bes ZTebelfpaltcr".

pumpernicfel.
XI i cf e 1 p um p c r.

(Eingegangen finb 2 1 3 Cöfungcn, non roeldjen 55 ridjtig roaren. Die aus=

gefegten preife entfielen burd; bas £oos auf:
1. fjerr ÎÏÏaier, (Saftroirt, Dornacherftrafje, Bafel.
2. frau Eongfjeie, 311m Bierhaus, Burgborf.
3. fjerr £jng 2tltorfer, Simmatfttafje, gürieb.
4. frau CTtäber, Brauerei ©enfingeti.
5. fjerr 21. fjobel, lüirt, gofingen.
6. <L Senft, frotjftun, lifter.

Briefkttfîeu kr ÎUimkiitm.
T. R. Berl. Sie beurteilen bie Singe

aus" ber gerne unb roahridjeiuticf) beèfjal6
unrichtig. Sie Italiener finb nidjt auâge=
iniefen roorben aus ber Sdjweij, fonbern fie
rotteten fid; jufammen unb wollten in
Süaffen beroaffnet ben SJcaifäiiber ffieoofutio!
nären 51t »äffe eilen. Saâ müfjte natürfid),
um politifdjen Äonfliftett auâjuweidjen, »er:
citett roetben. Slian madjte ben Serfudj ;

alun' er mifjlang unb nun geljt man mit
ben .vMiterit beä Stfnfredjteâ tn's ©ericfjt.
Ser ^rojefj bürfte aber nidjt gar lange
bauem, oMcfton bie oerWiebenften W<hrKrt=

gen berumftattern. W. i. J. Sie @e=

fdjidjte non bem geftofjtenen Suppenlöffel
fönnen roir nidjt iHuftrieren, »on roegen ber
îimfe, roefdje eâ beshalb geben fönnte.
Z. i. V. mit Çudjfin gefärbt. R. E. i.
Cht). Sie müffen ben Sßerfudj roagen. Sias
roir für gut eradjten, roirb angenommen.

M. J. i. F. Unb roie oiel immer aud) bie gfütflicfieit ©rben ge&en, fie geben nodj

lange nidjt fo oiel, roie ber tn's" .vummefreidj (Eingegangene beut Staat unb ber
©emeinbe an Steuern unterlagen hat. Dtag er babei nun ein gefeltfdjaftlidjeä
Original geroefen fein ober nidjt, jebenfaflâ toar er nur ein Original im Änaüfem.

Peter. Sdjabet gar nichts, ein ffeineâ g-ortjrfjrittfein in ber Religion. Sie toten
Jage brauchen unë nicht nur an bie Slrme beâ fierrgottâ ju mnfjtten, fonbern aud)
an bie auf biefe f)in geplagten Sdjeerenfjanbwerfer. 0. Z. i. J. Seit SBalbmeifter
(jolt man biefeâ 3at)t erft im 3U1"/ baljer ber 9îame SMaitranf". 2tm lestent ift
bie .vauptfaetje ein gutes JJiofelblümdjen. Sepp, ©efölligft ein biâdjen einfehriinfeit
unb nidjt fo grüfefi ftuedjcUmaÜ'iwnt! H. i. Berl. SBir fjaben bem SJÎaler Sdtinierig
auf fjiefigem ^ßfafje nachfragen laffen ; aber roie oorau5$ufefjen roar, eâ roollte ihn
niemanb fennen. ©eljeimräte unb (Srjelfenjen fpielen überhaupt im ^anbe ïeH'â
feine Stolle. M. 0. i. Y. Bis dat qui cito dat" ift ein abgefürjtef Spruch
beâ SSubtiuâ Snruâ, ber urfprünglich lautet: Inopi bèneflciunà dal qui eito
dat" (ben Firmen erweiêt }ioeima( eine SDBofjtttfat, 10er fdjnclf giebt). 0. T. Sie
öeridjte iiher bie fpanifdjen, roie bie amerifanifdjen ©efcfjioaber finb ©efdjioaber.

Tsch. Whére ignorance is bliss't is tblly to be wise. N. N. 3(jr
©ebidjt ift füperb, nur bie Jorm feljr mangelhaft, weftt)al6 roir nur bas elftere be=

halten unb bie jroeite bem Sßapierfort einocrleiben. Olf. SBir müffen eâ über
unâ ergehen faffen, bafi unfere befreunbeten SJfätter bem ïtebelipafter SBitje ohne
Cueltenanga&e nadjbrud'en. SBenn fie oon aufja rei gommii, bann sieht man baâ
Ääpplein (jöffich ab unb nennt gefperrt ben ftofjen 9?amen. M. J. i. 6. 9iun,
roenn 3f)r Stöger einen Beugen bringt, roefrher ausfagt, er habe es gefefjen, roie

Sie ben S3etreffenben prügelten, fo brauchen Sie nur 79 311 bringen, roetdje eâ

niefit gefefjen fjaben, unb 3'Ijr SJrojefj ift gewonnen. F. 6. i. Gr. Sie neuefte
Stummer ber ißatrie Suiffe" fdjreibt: ^L?fJarmonie de Zurich, qui comprenait

300 chanteurs et 170 instrumentistes, vient de faire un voyage,
artistique triomphal.'1 So gefjt eâ natürlich, nenn man bie 5paffiomitglieber
eineâ Skreinâ fo fiöfjnifcb : 33 fed) mufi fan ten" benennt. E. Ser Sert faut
unâ felbft befannt oor ; tfjut aber nidjtâ, gar oieteit war er neu. Smmerbin beften
Sanf für frbf. Slufmerffamfeit. D. i. B. SBir wollen bie Xurnfjalfefrage ftubie=

ren, gfoffieren unb. ilfuftrieren. Stur ein wenig ©ebulb. D. M. P. Saâ alte
SBeibletn am Sftstempefdjeit fjätte ganj recht: "'Jlandj einer tft Dberförfter int
Äanton, bodj Unterförfter nur in feinem ftaufe." Z. i. F. Ser Spanier
fdjeint oerftänbiger, als er ift; ber granjofe ift oerftänbiger als er fdjeint; ber

Stati ner fdjeint es unb ift eâ auch." 2ïto fagte Sart V. unb ber fannte bie $err=
fdjafteii. M. 0. i. Ps. Sa fjeifjt's auch:

ïrau uidjt auf beinen ïreffenfjut,
Jtodj auf ben Äfimfer bran,
®in grofjeâ Ûlîauf eâ audj nicht ttjut,
Saâ lern' oom fangen 3)cann,
Unb oon bem Steinen ferne wofjf
SBie man mit Cfljren fechten folf.

Verschiedenen. J^nonnmes roirb nidjt 6eriir(t)idjtiflt.

Die Scliweizerbahiieii dem Schweizervolk".
Von diesem prachtvollen Erinnertmgsblatt an den 28. Febr.

5 Portraits) haben wir infolge in mer neu eingehender Bestellungen

noch eine IV. Auflage erstellen lassen und können, so
lange Vorrat, Exemplare à 1 Fr. 20 in Rollen franko durch uns
bezogen werden. Ein weiterer Neudruck ist unmöglich

Expedition des Nebelst alter", Rämistrasse 31, Zürich.

Reithosen, solid u:d bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

(M 7915 Z)

Zürcher Kunstgesellschaft.
Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung

von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus, Börsensaal und Atelier am Zürichhorn, Zürich.
1. Mai bis 12. Juni 1898.

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10l/a Uhr an.
HC Eintrittspreis Fr. 1.

An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts. -a;-s

42-6

ichönfeli
Luftkurort altbewährt

Zxigerherg
937 m. 11. M.

Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilvet fahren : Abreibungen, Einwicklungen,

Doucheu aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Beh., elektr. Bad und

schwedische Heilgymnastik. -666
Ausgedehnte ebenl Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus. Pension von Fr. 7. an. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt: Eigentümer:
Dr. Tschlenoff, aus Zürich. A. Kammer.

Geschäftsleute, ;
welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,
nserieren am erfolgreichsten im ,,<ü»8twirt'", Zürich.

Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle a d. S.
Appetitlosigkeit.

schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen (raten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen Und es traten danach

Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast gänzlich
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald die vorher wächsiich aussehenden
Kinder bekamen ein<> frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.«

Herr Dr. med. wonsauer in Taufkirchen: » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glück iche Ertolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schreite, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern.« Depots
in allen Apotheken.

Nicolay & Co,, chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

Neueste Mode.
(Auf der Promenade.)

Madame I. : Bester Freund, tun Sie mir den einzigen Gefallen und

suchen Sie sich der Frau F. zu nähern, um mir nachher Rapport zu erstatten

über deren Kopfputz. Sie trägt nämlich heute einen originellen, rosaleuchtenden

Hmschmuck, der sich vom dunkeln Sammt wundervoll abhebt und ganz apart
wirkt. Eilen Sie, ich brenne vor Begierde, zu erfahren, mit welchen Mitteln
ein solcher Effekt erzielt wird."

Mit einer Verbeugung enteilt der Freund, und bei seiner Rückkehr bemüht

er sich vergebens, ein verräterisches Zncken nm die Mundwinkel zu unterdrücken.

Madame Z. (ungeduldig): Nun, verehrtester?"

Ireund: verehrteste Freundin, die effektvolle Rosagarnitur besteht ans

gekochten Krebsen!"

Auflösung
des Preisrätsels in No. 20 des Nebeljpaltcr".

Pumpernickel.
N i ck e l p u ,n p e r.

Eingegangen sind 2iz Lösungen, von welchen 55 richtig waren. Die

ausgesetzten Preise entfielen durch das Loos auf:
i. Herr Maier, Gastwirt, Dornacherstraße, Basel.
2. Frau Longheie, zum Bicrhaus, Burgdorf.
5. Herr Hug-Altorfer, Linimalslraße, Zürich.
4. Frau Mäder, Brauerei Vensingen.
5. Herr A. Hödel, lvirt, Zofingen.
s. E. Senft, Frohsinn, Uster.

Griefkasten der Redaktion.
R. Verl. Sie benrteilen die Dinge

aus der Ferne und wahrscheinlich deshalb
unrichtig. Die Italiener sind nicht ausgewiesen

worden aus der Schweiz, sondern sie
rotteten sich zusammen und wollten in
Massen bewaffnet den Mailänder Revolutionären

zu Hülfe eileu. Das mußte natürlich,
um politischen Konflikten auszuweichen, ver
eitelt werde». Man machte den Versuch;
aber er mißlang und nun geht man mit
den Hütern des Asplrechtes in's Gericht.
Der Prozeß dürfte aber nicht gar lange
danern, obschon die verschiedensten Meinungen

herumflattern. V. i. >I. Die
Geschichte von dem gestohlenen Suppenlöffel
können ivir nicht illustrieren, von wegen der
Tunke, welche es deshalb geben könnte.
2. i. V. Mit Fuchsin gefärbt. k. ll. i.
lîtlb. Sie müssen den Versuch wagen. Was
nur für gut erachten, wird angenommen.

II. ^. i. Und wie viel immer auch die glucklichen Erben geben, sie geben noch

lange nicht so viel, wie der in'S Himmelreich Eingegangene dem Staat und der
Gemeinde an Stenern unterschlagen hat. Mag er dabei nun ein gesellschaftliches
Original gewesen sein oder nicht, jedenfalls war er nur ein Original im Knauiern.

?etsr. Schadet gar nichts, ein kleines Fortschrittlein in der Religion. Die roten
Tage brauchen uns uicht nur an die Arme des Herrgotts zu mahnen, sondern auch

an die auf diese hin geplagten Scheerenhandwerker. v. 2. i. >I. Den Waldmeister
holt man dieses Jahr erst im Juni, daher der Name Maitrank". Am letztern ist
die Hauptsache ein gutes Moselblümchen. 8opp. Gefälligst ein bischen einschränken
und nicht so grüseli fluechä-n-alliwyl! ll. i. Le-rl. Wir haben dem Maler Schmierig
ans hiesigem Platze nachfragen lassen; aber wie vorauszusehen war, es wollte ihn
niemand kennen. Geheimräte und Erzcllcnzen spielen überhaupt im Lande Tell's
keine Rolle. A. v. i. Ili> >Ku >i"l" ist ein abgekürzter Spruch
des Publius Snrus, der ursprünglich lnntet: ..!>!>>>>! i» ul ji^ixiu <K>> l^ii oit»
àt" (den Armen erweist zweimal eine Wohlthat, wer schnell giebt). l). Die
Berichte über die spanischen, wie die amerikanischen Geschwader sind Geschwader.

?8vd. >VI»-r>> ii.'»",--,»«'" i-< là-» 'l, ix sollv >., >»> xvi>". Is. ». Ahr
Gedicht ist süperb, nur die Form sehr mangelhaft, weßhalb wir nur das erstere
behalten und die zweite dem Papierkorb einverleiben. Vit. Wir müssen eS über
uns ergehen lassen, daß unsere befreundeten Blätter dem Nebelipalter Witze ohne
Quellenangabe nachdrucken. Wenn sie von außa rei gommä, dann zieht man das
Käpplein höflich ab und nennt gesperrt den stolzen Namen. A. <I. i. K. Nun,
wenn Ihr Kläger einen Zeugen bringt, welcher aussagt, er habe es gesehen, ivie
Sie den Betresfenden prügelten, so brauchen Sie nur 79 zu bringen, welche es

nicht gesehen haben, und Ihr Prozeß ist gewonnen. k. K. i. K. Die neueste
Nummer der Patrie Suisse" schreibt: ^l/IInrnunn,- de ^nriâ, <zui comprenait,

-?<X> elmnteurx et 17(1 ,>!x^»«î<sà'à«, vient ,Ie t'ui'rs un vovuAe, ur-
ii>li,n>>> lrkmipiml," So geht es natürlich, wenn man die Passivmitglieder
eines Vereins so höhnisch: Blech musi kaut en" benennt. ll. Der Kerl kam

nns selbst bekannt vor; thut aber nichts, gar vielen war er neu. Jmmerbin besten

Dank sür frdl. Aufmerksamkeit. 0. i. L. Wir wollen die Turnhallefrage studieren,

glossieren und. illustrieren. Nur ein wenig Geduld. ll. II. Das alte
Weiblein am Jsistemvelchen hatte ganz recht: Manch einer ist Oberförster im
Kanton, doch ll n t e r förster nur in seinem Hause." 2. I. k. D-r Spanier
scheint verständiger, als er ist; der Franzose ist verständiger als er scheint; der

Jtali ner scheint es nnd ist cs auch." Alo sagte Karl V. und der kannte die
Herrschasten. II. 0. i. ?s. Da heißt's auch:

Trau nicht anf deinen Tressenhut,
Noch aus den Klunker dran,
Eiu großes Maul es auch nicht thut.
Das lern' vom langen Mann,
Und von dem Kleinen lerne wohl
Wie man mit Ehren fechten soll.

VsrLvlüsaollsii. Monnmes wird nicht berücksichtigt.

..vis 2àv7LÌ26rdàsQ äerri Lck-ànrvolk".
Von àsem praàvolien ürinnsrungsdlatt, an àsn 22. l'sbr.

Z Portrait^) Kaken nir inlolZe in mer neu ein^enencier Bestellungen

noà eine IV. ^.uila^e erstellen lassen uncl können, so

lan^e Vorrat, Lxempl-rre à 1 2O i>. kollsn franko cluren uns
bs^o^en vverclen. Hin weiterer Xeuclruck ist unrnöZIicn

LxpMjiN «w lMkIaMkr". kààtrâsss 3l, Aürieti.

Z.sitko5sii. 5o1ià ui â dauern
^larcbanà-l'ailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltage, AÜiriivIl. (4 b
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von ca. Zöö Lemàlàen uncl Sluàisn âes >Ieisters aus Privatbesitz unâ sckvveizeriscken »»Seen.

?à^1ivn AsöSnvt: von s dis s I7nr. Sonnt-ÄKS von 10 '/2 Vnr KN.
Wlê" W)ii»ttrjitt«z»re!» Wr. 1.

>^ ^.n cZ.su LonràSSn von 1 Ildr s,n 50 Obs.
42-6

it-uftkuroi-i ältbemurt
937 m. u. ^l,

Ws88krlieilsn8talt.
lZczsmtes Vtsîierkeiivoitskren : Abreibungen, känwicklungen,

vouckeu aller àt, plalbbààer, Zitz- uncl ?ussbâàer mit stekenàem unà
tkessenàem Yasser etc. lVIoorbSller, elektr. Sek., elektr. Siul uvci

îct,«ecliîcke tieiizMnsztik. -6S6

àsgeàsknte ekenl Zpazierg-inge aus angrenzenàen Wiesen unà
XValàungen^ grosser park, pittoreskes ^Ipsnpanorama. Xomkorladel
eingerichtetes Haus. Pension von ?r. 7. an. Post, l^elegrapb,
kelepkon. Auskunft unà Prospekte gratis.

Xurarzt: Eigentümer:
Dr. ?SlîdlSll0kt, aus Surick. à. k U M M v r.

wslcke ikre Kunàsame bei kloteliers unà Restaurateuren sucken,
nseriereu am erfolgreicksten im ,,<ü»,!i>t5Vil'tt>', ^üricd.

blerr De. meci X!sut8ck, àt am St. IZIisabetk-KIaus in Us!Is S cl. 8.

sckreibt: »Ick kabe Vr. klömme! s Ilaemarogen im kiesigen LIisabelk-klaus
bel -i^vei kockgraàig blutarmen unà rbacbitiscken l<inàern angevenàet unà
bin mit àem Lrkolge suzserorilentlicb z:ufrii!llen. In beiàen k'ällen traten
àie àem klaematogen nackgeriikmten Vorzüge sekr balà zu 1"age. Vas'
selbe vvuràe von àen Xinàern sekr gern genommen Nnà es traten àanacb

klagen- oàer Veràanungsbesckvveràen nickt ein. »er tsst gàvzkck lisen!«-
<ter>>egsncle Apr-etlt kod »ick sekr bslcl clie vorksr «âekîllok »uzsekemlen
Kincler bekamen eia». trisck« Losicktzlsebo unà auck àas Xorpergevvickt
erkukr eine nickt un!^eträckt!icbe /^unakme.«

Klerr vr. mecl. ^onzsuri- in Isutkiroken : » >lit vr. Rommel s Klaema-

logen kabe ick sekr giüek icke ^rlolgo erzielt. Dasselbe versnobte ick bei
Xinàern, sowie auck bei ?.r>vacksensn, unà war besonàers bei letztern àie
seknello, sppetitsnrvzencie V/irkung àieses Mittels zu be«un<tern,- vepots
in allen ^Vpotkeken.

?kieal»^ à, ckemisck-pkarmaceut. Daboratorinm, iLilllrîoll.
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